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als Refugium aufgeſucht, ſein, und anch die er⸗ 
Deutſchland. eee 1 9 55 3 b 40 bo wid 
i ollten die Mörder Spanier ſein, jo würden 
aus ee — m dieſelben, vermöge der spetrorinlen Gerichts⸗ 
fall daſelbſt ſeine Erledigung in der vereinbarten barkeit ker e in Marokko, ſpaniſcherſeits 
Form gefunden. Der Generalgouverneur und abzuurtheilen ſein. . 
Diſtriktsgouverneur der Delagoa⸗Bay ſtatteten Oeſterreich⸗Ungarn. 
mit zwei Adjutanten dem deutſchen Konſul einen a ee DEE 1 
Beſuch ab. Am erſten Feiertag, Mittags 12 ee ee Miche egen Mr 
Kar . 1 linabhängigkeits⸗Erklärung Kubas in Waſhington ſcheinende Blatt „Petite Tuniſie“ veröffentlichte 
Condor erwiderte. Hierauf ſtattete der deutſche] zu Gunſten Spaniens intervenirt hätten, wird in einen geharniſchten Artikel gegen die franzöſiſche 


0 : g ſſchen Kreiſen als voll⸗JOberherrſchaft. Am Schluſſe dieſes Artikels 
Konſul den Gouverneuren Gegenbeſuche ab. hieſigen informirten politiſchen Kreiſen als vo Side die wann Aa beg ee eien 


d it ezeichnet. Zu einer ſolchen 
— Wie in Bundesrathskreiſen verlautet, Sag e le 34 19 1 keine on des franzöſiſchen Bevollmächtigten zu erſtürmen 
wird der Kommandeur der dritten baieriſchen]faſſung vor. und zu plüudern. Der franzöſiſche General⸗ 
Divifion, Generallieutenant Ritter v. Haag, wel: Das Befinden des ſeit Kurzem erkrankten reſident reichte ſofort eine Klage bei der Juſtiz⸗ 
cher bis zum vorigen Jahr baieriſcher Bundes⸗ Herzogs von Cumberland hat in den letzten behörde ein, welche den Direktor, den Verwalter 
rathsbevollmächtigter war, demnächſt zum Ge⸗ Tagen Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen gegeben. und den Drucker des Blattes verhaften ließ. 
u der baieriſchen Armee ernannt Man befürchtet, daß zu dem bisherigen Leiden Amerika 
werden noch eine Nierenentzündung hinzutreten werde Mewpork, 26. Dezember. .\ Der Dampfer 
„Three Friends“ iſt in Key Weſt angekommen, 


— Das „Dresdner Journal“ meldet: Das Prag, 27. Dezember. Die czechiſche „Na⸗ d i d 2 Be⸗ 
i i 5 P ifty“ sburg, daß der worden. In Armen⸗Angelegenheiten fin e⸗ 

Miniſterium des Innern hat zu Staatskom rodni Liſty“ meldet aus Petersburg 8 lachdem es ihm gelungen war, eine Ladung ſchlüſſe ergangen. 
Munition auf Kuba zu landen. Auf der Rück⸗ 


miſſaren bei der Fondsbörſe und der Produkten⸗ Zar alle Grundſteuern aufheben und die Steuer⸗ 


börſe zu Dresden den Oberregierungsrath Steg⸗ 115 0 e e f 
i i 5 P auf die Gouvernements genommen werden, t 
lich in Dresden, bei der Produktenbörſe in Chems | werde 1 9 plötzlich ſpaniſchen Kanonenbooten; zwiſchen dem Stettiner Nachrichten. 
Dampfer und den Kanonenbooten wurden einige l 
Stettin, 28. Dezember. Die Feiertage 


nitz den Amtshauptmann Dr. Rumpelt und bei wo Czechen wohnen; den Czechen ſollen die 
der Börſe zu Zwickau den Geh. Regierungsrath gleichen Begünſtigungen zu Theil werden wie den N 
Dr. v. Gehe in Zwickau ernannt. eingeborenen Ruſſen. Ein diesbezügliches Projekt Kanonenſchüſſe gewechſelt. 1 „waren in dieſem Jahre nicht grade ſehr weih⸗ 
b nachtlich, denn es fehlte die winterliche Tempe⸗ 
ratur und zur perſönlichen Sicherheit mußte man 


| ae „ Ijei der Regierung bereits zur Genehmigung 

— Der „Vorwärts“ erinnert durch die Mit⸗ Iäbfabreitek > Die Aufhebung der Grundſteuer, 

| ſich mit dem Regenſchirm bewaffnen. An den 
beiden Feiertagen brauchte man denſelben zum 

I 


theiluug, daß in Zürich am 25. d. M. John 
feld eien 1 be a des e lane n geg Bieten, DB der Boden 
at, an eine Perſönlichkei in frii f UN AN 5 8 9 
U e ’ ertrag jein früheres Niveau wieder erreicht habe Glück noch nicht zu Denugen und man konnte 
einen Spaziergang ins Freie unternehmen, denn 
heben wir bei der Verwaltung der öffentlichen war man dem ſtädtiſchen Weichbild enteilt, ſo 


preußiſchen Verfaſſungsſtreites, vor mehr als 
| 30 Jahren, N a 900 en 17 8 Ruin Belgien. 
| i sbeſitzer John Reitenbach in en| - m N 
damalige Gutsbeſitz Brüſſel, 27. Dezember. Mace und Feier dert, daß ie der waren die Wege trocken und die gelinde Luft 
Friedhof⸗ Verwaltung überwieſenen Le⸗ wirkte wohlthuend, es war daher nicht zu ver⸗ 

gate im Betriebsjahr die Höhe von 79 703,64 wundern, daß ſich ein ſtarker Verkehr nach außer⸗ 

Mark mit 2869,25 Mark Zinseinnahme erreichten, halb bemerkbar machte und die Lokale im . 
für Grabpflege wurden 1008,30 Mark veraus⸗ bezirk dicht gefüllt waren, ſo beſonders die Ecker⸗ 
gabt. Die Einnahmen aus der Verwaltung berger Molkerei mit ihrem gefälligen Weihnachts⸗ 
ſtellten ſich: bei dem Friedhof vor dem Königs⸗ ſchmuck, die Lübſche Mühle, Frauendorf u. A. m. 
thor auf 2648,51 Mark, bei dem Friedhofe an Auch die Eisbahnen erfreuten ſich noch lebhafter 
der Nemitzerſtraße auf 14 452,35 Mark und bei Frequenz, wenn auch das Eis darauf grade 
euem. 5 0 5 dem Friedhofe an der Apfelallee auf 970,04 „nicht mehr ſchön war“. Eines ſehr ſtarken Be⸗ 

Reitenbach ſich ſchließlich der Sozialdemokratie Frankreich. f Mark, Wahlſtelen wurden auf dem Nemizer ſuches hatte ſich der Neue Rathskeller zu erfreuen, 

| zugewendet. Paris, 27. Dezember. Ueber die neueſte Friedhofe 226, au der Apfelallee 75 und auf re = = er 105 4 Uhr 3 
— ueber die Ermordung des deutſchen Kauf-] Spionageaffaire des Hauptmanns Guillot will dem Torneyer Friedhof 5 angewieſen. is zu den Abendstunden, in welcher 


Mark, für Reinigungmaſſe 8207,24 Mark, für 
Retortengraphit 130,15 Mark, für Schlacken 
284,01 Mark. 1 

Vom Stadtausſchuß ſind 445 Konſenſe er⸗ 
theilt worden und zwar: 24 Konſenſe zum Be⸗ 
triebe der Gaſtwirthſchaft, 196 der Schankwirth⸗ 
ſchaft, 101 des Wein- und Bierſchanks, 2 des 
Setterwaſſer⸗ und Kaffeeſchanks, 40 zum Klein⸗ 
handel mit Spirituoſen, 10 zum Handel mit 
Giften, 1 zum Betriebe des Pfandleihgewerbes, 
4 zur Veranſtaltung von Singſpielen ꝛc., 25 zur 
Aufſtellung von beweglichen, 20 von feſtſtehen⸗ 
den, 18 von Schiffs⸗Dampfkeſſeln, 3 zur Anlage 
von Keſſelhäuſern, 1 zur Anlage von Koksöfen. Von 
dieſen 445 Konſenſen find 407 nach Anhörung 
der betheiligten Behörden ohne weiteres Streit⸗ 
verfahren ertheilt und in den übrigen 38 Fällen 
iſt die Genehmigung nach voraufgegangener Ver⸗ 
handlung durch Erkenntniß erfolgt. Außerdem 
find. 23 Konſensanträge durch Erkenntniß und 
101 durch Beſchluß abgewieſen, ſowie 11 vor 
Ergehen eines Endurtheils zurückgenommen 


Orientbahnen eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen 
der Regierung und der genannten Geſellſchaft 
nehmen einen guten Verlauf und dürften zu einer 
baldigen Verſtändigung führen. 

Der frühere Kriegsminiſter Petrow erhält 
wegen ſeiner beſonderen Dienſte eine Penſion von 
9474 Franks pro Jahr. 


Afrika. 
Tunis, 27. Dezember. Das hier er⸗ 


rungsrath in Marienwerder. Nach dem Kriege 
egen Frankreich, den er als Hauptmann mit 
uszeichnung (Eiſerne Kreuz 2. Kl.) mitmachte, 
wurde er Regierungsrath in Danzig und kam von 
dort Ende der ſiebziger Jahre als Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath und Stellvertreter des Regierungsprä⸗ 
ſidenten nach Stettin. 

— Der Beginn der Schon K it für Haſen 
und Faſanenhennen für den Regierungsbezirk 
Stettin iſt auf Montag, den 18. Januar 1897, 
feſtgeſetzt. 

— Die Quittungskarten für die 
Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung, die im Jahre 1893 aus⸗ 
geſtellt find, verlieren mit dem Schluſſe 
des Jahres 1896 ihre Gültigkeit. Alle Die⸗ 
jenigen, die noch Quittungskarten benutzen, 
welche im Jahre 1893 ausgefertigt find, müſſen 
daher dieſe Karten vor Ablauf dieſes Jahres 
umtauſchen, auch wenn ſie nicht voll mit Marken 
beklebt ſind. 

— Der Zentralverband deutſcher 
Kaufleute hat an das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium das Erſuchen gerichtet, bei der be⸗ 
vorſtehenden Erhöhung der Beamtengehälter 
durch Geſetz die Gründung von Beamten⸗ und 
Offtziers⸗Konſumvereinen und Waarenhäuſern, 
ſowie die Theilnahme von Beamten an der 
Leitung anderer Konſumvereine zu verbieten, und 
die Auflöſung der bereits beſtehenden Unter⸗ 
nehmen dieſer Art anzuordnen. In einer um⸗ 
fangreichen Eingabe an das Reichs⸗Juſtizamt a: 
hat er verſchiedene Anträge zu dem Entwurf | 
des Handels» Gejekbuchs geſtelt. An den 
preußiſchen Eiſenbahnminiſter iſt der Antrag ge⸗ 
richtet worden, bei Berechnung der Frachten ein 
anderweites Abänderungsverfahren einzuführen, 
ſo zwar, daß Gewichtsbeträge von 1 bis 5 ö 
Kilogramm außer Anſatz bleiben und ſolche von 6 
6 bis 9 Kilogramm für 10 Kilogramm ge⸗ 
rechnet werden. — Aus Anlaß der Novelle zum 
Alters- und Invaliditäts⸗Verſicherungsgeſetz hat 
der Verband beim Bundesrath erneut wegen 1 
Ausſchluß des Kaufmannsſtandes aus dem Ge⸗ 
ſetze petitionirt. — In verſchiedenen Eingaben 
an die zuſtändigen Behörden wurde gebeten, die 
Ausnahmen vom Verbote des Detailreiſens auf 
die äußerſten Fälle zu beſchränken und Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen, durch welche eine ge⸗ 
nügende Kontrolle behufs Verhütung von Um⸗ 
gehungen des Verbotes erreicht wird; an den 
preußiſchen Landtag wurde eine Petition wegen 
Annahme des Geſetzentwurfs abgeſandt, durch 
welchen die Wandergewerbeſcheine der Detail⸗ 
reiſenden der Steuerpflicht unterworfen werden. 
Ferner richtete der Verband an das Reichsam 
des Innern eine Eingabe betreffend die Aus⸗ 
geſtaltung der Legitimationen für Konſumsvereins⸗ 
Mitglieder; der Handelsminiſter wurde gebeten, 
die Verwaltungsbehörden anzuweiſen, den Konſum⸗ 
vereinen die Konzeſſion zum Spixrituoſenverkauf 
nur in den dringendſten Fällen zu ertheilen. 
Wegen der von verſchiedenen Konſumvereinen 
eplanten Umgehung des Markenverbots iſt der 
Reichskanzler gebeten worden, geeignete Abwehr⸗ 
maßregeln zu treffen. — Das ſtete Wachsthum 
des Verbandes — in letzter Zeit traten demſelben 
einige bedeutende Vereine bei — legt Zeugniß 
dafür ab, daß ſeine Beſtrebungen in immer 
weiteren kaufmänniſchen und handelsgewerblichen 
Kreiſen Beifall finden. vn 

—z. Der evangeliſche Arbeiter⸗ 
Verein Stettins und Umgegend be 
ging geſtern die Feier ſeines 6. Stiftungsfeſtes 
in den Sälen des evangeliſchen Vereinshauſes. 
Nachdem Herr P. Saltzwedel eine auf Weih⸗ 
nachten bezügliche Anſprache an die Kinder ge⸗ 
halten und dieſe dann mit Kaffee und Kuchen 
bewirthet worden, eröffnete Herr Krienke ä 
mit einigen Begrüßungsworten an die zahlreich 
erſchienenen Gäſte die Feier des Stiftungsfeſtes. 
Sodann brachte Herr Andrae ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus und hielt hierauf ö 
die Feſtrede, in der namentlich der Segen treuer 
Arbeit gewürdigt und auf die Ziele der 
evangeliſchen Arbeiter⸗Vereine hingewieſen wurde. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den hieſigen 
Verein. Hierauf trug Herr Mewes in ſchwung⸗ 
vollen Worten einen ſinnigen Prolog vor, dann 
wurde vom Schriftführer der Jahresbericht er 
ſtattet, welcher den Aufſchwung des Vereins 
und das Wirken deſſelben im letzten Jahre in 
enge PIE Le 3 und 
deklamatoriſche Vorträge füllten den übrigen 
Theil des Abends aus. gr “ 

— Die Pommerſche Gaftwirthe- 
Bereinigung hat auch am diesjährigen 
Weihnachtsfeſte den Wittwen und Waſſen ver⸗ 
ſtorbener Mitglieder durch Ueberweiſung von 
8 Geldſpenden eine Weihnachts freude be 
reitet. l 
— Bei ſtets ausverkauftem Haufe traten bie 
Zentralhallen während der Feſttage mit 
einem neuen Programm hervor, welches ſich des 
lebhafteſten Beifalls zu erfreuen hatte. Als her⸗ 
vorragendſte Nummer müſſen „The Meteors“ 
genaunt werden, dieſelben bezeichnen ſich als 
beſte Hochturnkünſtler der Gegenwart und machen 
ſich damit keiner Uebertreibung ſchuldig, denn g 
was dieſelben in ſchwindelnder Höhe, im Fluge 
von Trapez zu Trapez ausführen, iſt in ſolcher 
Vollendung noch nie gezeigt worden; die Tries 
werden faft nur in der Weiſe ausgeführt, daß 
einer der Künſtler mit den Zehen am Trapez 
hängt und in dieſer Lage feinen Gefährten auf 
fängt, nachdem derſelbe die ſchwierigſten Salto's 
und Doppel⸗Saltomortales ausgeführt. Ganz 
eigenartig iſt die Produktion der „räthſelhaften 
Flammenmenſchen The Dantes“, es iſt ein 
Gaukelſpiel mit Feuer, die beiden Künſtler ent⸗ 
zünden mit ihren Fingern Feuergarben, fie ver⸗ 
ſpeiſen Flammen und blaſen ſolche aus dem 
Munde. Noch an Intereſſe gewinnt dieſe Pro⸗ 
duktion, wenn man weiß, daß dieſelbe allein mit 
Hülfe der Elektrizität zur Ausführung gelangt. 
„The Kulper's“ können unter den Muſik⸗ 
phantaſten den erſten Platz beanſpruchen, denn 
ſie verſchmähen es, die üblichen Späße der muſi⸗ 
kaliſchen Klowus zu bringen, ſondern führen 
wirklich künſtleriſche muſikaliſche Leiſtungen vor, 
beſonders ihr Zuſammenſpiel au Pedalharfe und 
Mandoline iſt von tiefer Wirkung. Daneben ſind 


Städtiſches. 
I 


Aus dem Verwaltungsbericht der Stadt 
Stettin vom 1. April 1895 bis dahin 1896 
1 Bei einer Aus⸗ 

in Oſtpreußen, ein Geſinnungsgenoſſe Johann abrt, w je Kön iain Marie ken 
e e ke ee deer ene ane e ung Ar 
konflikts regelmäßig die Steuern, aber in ziem⸗ wurde aus dem Wagen geſchleudert und ohn⸗ 
lich harmloſer Art: in Folge der Verweigerung mächtig in eiue nahegelegene Apotheke getragen. 


erſchien regelmäßig der Exekutor bei ihm, kon⸗ Die Königi fi iſe kei tli 
fiszirte ihm einen goldenen Siegelring und e b licherweiſe keine ernſtlichen 


brachte denſelben zur öffentlichen Auktion; Reiten Sämtliche Militärvereine Belgiens haben au 
bach ließ den Ring in ber Auktion kaufen, und den König eine Petition gerichtet, worin ſie für 
bei dem nächſten Steuertermin wiederholte ſich die perſönliche Wehrpflicht eintreten. 

das Spiel von Neuem. Wie Jacoby, hat auch 


mauns Haeßler in Tanger werden der „Köln.] das „Journal“ folgende weitere Einzelheiten Bei der Waſſerleitung wurde das nachtliche Dekoration im ſchönſten Lichterglanz 


f * her 7 i erf den nächſten Abenden 
Ztg.“ von dort noch folgende Einzelheiten be⸗ſerfahren haben. Bereits im Jahre 1894 ſei Rohrnez um 216 laufende Meter Hauptleitung 3 nn 9 err 3 


90 erfreuliche Bild ausverkaufter Häuſer, und auch 
die Konzertſäle waren in allen Theilen beſetzt. — 
Ein überaus ſtarker Verkehr machte ſich auf dem 
Bahnhofe bemerkbar, und auch in den Straßen 
zeigte es ſich, daß zahlreiche Fremde hier weilten, 
besonders waren viele „Urlauber“ in den ver⸗ 
ſchiedenſten Uniformen bemerkbar. Der dritte 
Feſttag, welcher ſonſt meiſt zu einem Feſttag 
zweiter Ordnung herabgeſetzt iſt, fiel diesmal auf 
den Sonntag und rangirte in Folge deſſen in 
die Vollfeſttage ein, aber feſtlich geſtaltete er ſich 
nicht, denn die Witterung war fo ungünſtig, daß 
man ſich im Heim in der Nähe des Ofeus am 
wohlſten fühlte und von größeren Spaziergängen 
gern Abſtand nahm. Es wurden in Folge 
deſſen die Lokale im Innern der Stadt 
am meiſten aufgeſucht und in vielen der⸗ 
ſelben ſah man ſich vergebens nach einem 
freien Plätzchen um. Im Ganzen ſind alle 
drei Feiertage ruhig verlaufen und die Polizei 
hatte keine Veraulaſſung, wegen erheblicher Ruhe⸗ 
ſtörungen einzuſchreiten. Nur im eigenen Hauſe 
führte ein Betrunkener eine Skandalſcene auf, ſo 
daß er zur Wahrung der allgemeinen Sicherheit 
in Haft genommen werden mußte. Der im 
Keller des Hauſes Breiteſtraße 66 wohnhafte 
Maurer Müller kam am Abend des erſten Feſt⸗ 
tages ſtark angezecht heim, demolirte die Woh⸗ 
nung und bedrohte ſeine Mutter mit dem Meſſer, 
weshalb die Frau polizeilichen Schutz in Auſpruch 
nehmen mußte. Brände kamen trotz der vielen 
Weihnachtsbäume nicht vor und die Hülfe der 
Feuerwehr wurde nur wegen einiger un⸗ 
bedeutender Straßenunfälle in Anſpruch ger 
nommen, geſtern Abend, wie als Ku⸗ 
rioſum hervorgehoben werden mag, um eine 
Dloſchke, welche auf dem unbebauten Theile der 
Kaiſer Wilhelmſtraße im Schmutz ſtecken geblieben 
war, frei zu machen. Die Sanitätswache mußte 
verſchiedentlich in Aktion treten, um Perſonen, 
welche bei Schlägereien oder in Folge von 
Unfällen kleine Verletzungen davongetragen 
hatten, die nothwendige erſte Hülfe zu leiſten, 
nur in der letzten Nacht kam ein erheblicherer 
Fall vor, ein Arbeiter, der vier Schlagwunden 
am Kopfe aufzuweiſen hatte. 

* Am erſten Weihnachtsfeiertage ereignete 
ſich auf der Station Glietzig zwiſchen Labes und 
Schivelbein ein Eiſenbahnunfall durch 
Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge, doch find 
zum Glück Perſonen nicht erheblich verletzt wor⸗ 
den. Der von Danzig nach hier bejtinumte Per⸗ 
ſonenzug Nr. 26 war um 7¼ Uhr in Gliegig 
eingelaufen, er ſollte dort mit dem von Stettin 
kommenden Vorzug Nr. 23 kreuzen, letzterer 
durchfuhr jedoch vorzeitig das Halteſignal und 
lief gegen den Danziger Zug auf, deſſen Führer 
eben noch Zeit gehabt hatte, den ſehr langen 
und mit zwei Maſchinen beſpannten Train nach 
rückwärts in Bewegung zu jegen. Dadurch 
wurde die Wucht des Anpralls erheblich vermin⸗ 
dert und da auch der Stettiner Zug die Ge⸗ 
ſchwindigkeit bei der Einfahrt ohne Zweifel be⸗ 
reits erheblich vermindert hatte, ſo blieben die 
Juſaſſen der beiden Züge vor größerem Uunhei. 
bewahrt. Zwei Poſtbeamte und ein Reiſender 
erlitten Kontuſionen durch Stöße, der eine Loko⸗ 
motivführer des Danziger Zuges trug eine Ver⸗ 
letzung an der Stirn davon. Die Maſchinen 
ſowie die vorderen Wagen der beiden Züge wur⸗ 
deu arg beſchädigt, zum Glück jedoch waren dieſe 
Wagen unbeſetzt. Die Strecke war bis gegen 
Mittag geſperrt und wurde der Perſonenverkeht 
durch Umſteigen vermittelt. Die Weiterbeförde⸗ 
rung der beiden Züge Nr. 23 und Nr. 26 er⸗ 
folgte durch Hülfsmaſchinen, welche von Star⸗ 
gard und von Schivelbein eutſandt wurden. 

— Der am 1. Januar k. J. in den Ruhe⸗ 


n 


tet: Guillot in deutſchen Spionagedienſt getreten und erweitert, die Geſamtläuge derſelben ergab am 

„Eduard Haeßler war nicht verheirathet. Er regelmäßig mit Herrn von Tauſch in Lüttich Jahresſchluſſe 92 842 Meter; es wurden 11 
bewohnte in Tanger innerhalb der Stadtmauern zufammengekommen. Guillot machte nämlich Rohrbrüche bezw. größere Undichtigkeiten be⸗ 
eine aus einigen Zimmern beſtehende Wohnung] die Bekannlſchaft eines gewiſſen Triſchang, au⸗ ſeitigt. Die Zahl der Hydranten betrug am 
über den Geſchäftsräumen. Die Familie ſeines] geblich Reiſender einer Köluer Firma für land⸗ Jahresſchluß 641 von 65 Millimeter und 284 
Bruders Otto Haeßler bewohnt ein Haus auff wirthſchaftliche Geräthe. Da Guillot mittellos 
dem ſogenannten Marchan, wo alle beſſerenf war, habe Triſchang ihn an von Tauſch ge⸗ 
Elemente der Geſellſchaft in Tanger zu wohnen] wieſen. Seit dieſer Zeit habe dann Guillot 
pflegen. Der Marchan ift ein Hochplateau, das intime Dokumente über Marſchrouten der 
ſich leicht anſteigend an die Stadtmauer Tangers]franzöſiſchen Armee ſowie über das Gewehr⸗ 
ans Die Thore Tangers werden aller⸗Iichloz Modell 1885, welches jedoch nicht in der 
pi bei d Stupt n onrchen — ner une N 2 
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von 100 Millimeter Ausflußweite (642 reſp. 207 
Ende 1894—95), die Zahl der Schieber 361 
(337). Es waren 2 Trinkbrunnen, 5 öffentliche 
Springbrunnen und 17 Waſſerſtöcke vorhanden, 
von letzteren ſind 3 nur während der Marktzeit 
geöffnet. Der Geſamtwaſſerverbrauch belief ſich 
auf 3 900 885 Kubikmeter (4 280 744 Kubikmeter 
im Vorjahr), es hat alſo gegen das Vorjahr eine 
Abnahme von 8,88 Prozent, gegen 1892—93 
(5 842 574 Kubikmeter) um 33,24 Prozent ſtatt⸗ 
gefunden. Nach „ſermeſſern wurden 2 986 597 
Kubikmeter (1 09 519 Kubikmeter) abgegeben. 
Dem Großkonſum gehörten 69 Grundſtücke an, 
welche 869 872 Kubikmeter verbrauchten, unter 
dieſen befanden ſich 22 ſtädtiſche Grundſtücke. 
Die Zahl der mit Waſſer verſorgten Grundſtücke 
betrug 3086 (im Vorjahr 2946), von denen 
51 über andere Grundſtücke verſorgt wurden, jo. 
daß die Zahl der direkt angeſchloſſenen Geund⸗ 
ſtücke 3035 (im Vorjahre 2895) betrug. Die 
Anzahl der eingebauten Waſſermeſſer eiuſchließ⸗ 
lich der Staudrohrmeſſer belief ſich am Jahres⸗ 
ſchluſſe auf: 209 Stück Syſtem Siemens u. 
Halske, 1870 Stück Syſtem Meinecke, 1027 
Stück Syſtem Wolff u. Schreiber, 51 Stück 
Syſtem Spammer, 249 Stück Syſtem Dreyer, 
Roſenkrauz u. Droop, 3 Stück Syſtem Lur, 
2 Stück Syſtem Thomſon, 1 Stud Syſtem Bopp 
u. Reuter, zuſammen 8412 Stück. Von den mit 
eigener Zuleitung verſehenen 3035 Grundſtücken 
hatten 3032 Waſſermeſſer (gegen 1000 im Vor⸗ 
jahr). Die Verwaltung der öffentlichen Brunnen 
wurde der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation 
durch Verfügung vom 29. April 1895 übertragen. 
Es waren am Beginn des Jahres 73 Brunnen 
vorhanden (14 Rohrbrunnen, 57 Keſſelbrunnen, 
2 Quellen), ein Keſſelbrunnen (in der Mühlen⸗ 
dergitraße) ging ein, 8 Keſſelbrunnen wurden in 
Rohrbrunnen umgewandelt. Am Jahresſchluß 
waren ſomit 72 Brunnen vorhanden (22 Rohr⸗ 
brunnen, 48 Keſſelbrunnen, 2 Quellen). Bei 
den Tiefbohrungen in Pommerensdorf brachte 
die bis 166 Meter Tiefe vorgenommene Durch⸗ 
ſinkung des Diluviums den Beweis, daß es nicht 
möglich iſt, die Waſſerverſorgung der Stadt mit 
den hier vorgefundenen Waſſern zu bewirken, 
weil dieſe zum Trinken nicht geeignet, und die 
Mengen zu gering find, Durch Erlaß des 
Staatsſekretärs des Innern vom 3. Juni wurde 
das kaiſerliche Geſundheitsamt beauftragt, über 
die Verwendbarkeit des aus den oberen Schichten 
geförderten Waſſers ein Gutachten abzugeben. 
Bei der Gasauſtalt iſt das Rohrnetz 
um 7057, laufende Meter Hauptrohrleitung er⸗ 
weitert und hatte daſſelbe am Jahresſchluſſe 
eine Geſamtläuge von 81 980,75 laufenden. 
Metern. Es fanden 23 Rohrbrüche ſtatt, davon 
19 durch Erdſenkungen und 4 durch Brüche be⸗ 
nachbarter Kanäle. Die Gaserzeugung betrug 
5 811 085 Kubikmeter, die Gasabgabe war abjolut 
in keinem Jahre höher als 1895-96, dagegen 
ft fie im Verhältniß zum Wachſen der Stadt 
ſeit 1892 beſtändig gefallen, während bis 1891 
eine ſtetige Steigerung ftattfand, Veranlaßt iſt 
der Minderverbrauch durch Ausbreitung des 
elektriſchen Lichts und der ellektriſchen Kraft, 
Einführung des Gasglühlichtes, Sonntagsruhe, 
Einheitszeit und ungünſtige wirthſchaftliche Lage, 
Umſtände, die faſt gleichzeitig eintraten. Die 
Abgabe der Elektrizitätswerke an die Stadt iſt 
von 24 132,61 Mark im Jahre 1893—94 auf 
32 756,44 Mark im Berichtsjahr geſtiegen. Die 
Zahl der öffentlichen Laternen betrug 3910 
(8850), darunter 694 Nachtlaternen, der Beſtand 
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Abends geſchloſſen; ben in 1 zöftfeyen eirmee eingefut borben, an vo 
wohnenden Denen Europäer werden fie aber] Tauſch gegeben. — Nach einer Meldung des 
zu jeder Zeit von einem Wächter geöffnet. „Petit Journal“ ſoll der Exhauptmann Guillot 
Haeßler, der, wie geſagt, der Sicherheit des Ge⸗geſtern umfaſſende Geſtändniſſe über Deutſchland 
ſchäftshauſes wegen in demſelben zu wohnen] geleiſtete Spionagedienſte gemacht haben. 
pflegte, nahm regelmäßig die Mahlzeiten in dem Der Generalgouverneur von Paris, General 
Hauſe feines verheiratheten Bruders auf dem] Sauſſier, wird durch General Hervé erſetzt 
Marchan ein. Einige Abende vor dem 15. De⸗ werden. 
zember war er jedoch des Abends nicht erſchienen Der „Evenement“ konſtatirt, daß der 
weil er die Abendſtunden zum Abſchluß der] Dampfer „Carnot“, welcher vor Kurzem vom 
Jahresübertragungen in feinem Privatkomptoir] Stapel gelaſſen wurde, trotz ſeiner 24 neuen 
zur Arbeit mit heranziehen mußte. Am Nach- Dampfkeſſel nicht im Stande ſei, im Hafen zu 
mittage des 16. Dezember wurde er von feiner | mandvriren. Es ſei die höchſte Zeit, der vater 
Schwägerin, Frau Otto H. gebeten, des Abends laudsgefährlichen Fabrikation lungen⸗ und 
doch wieder hinaufzukommen auf den Marchanſathemloſer Panzerſchiffe ein Eude zu machen. 
und ſich wieder einmal eine Erholung zu gönnen. Die Juſtizbehörde verwendet ihren Einfluß 
Er wurde denn auch von ſeinem Bruder Otto beim Präſidenten Faure, um die Begnadigung 
des Abends abgeholt. Bei Tiſch war er in] des aus Frankfurt a. M. ſtammenden Kaufmanns 
heiterſter Laune. Zufällig ſprach Frau Otto H. Markus Simon, welcher wegen Branudſtiftung, 
von der Unſicherheit des zum Marchan führenden] die den Tod einer Perſon verurſacht hatte, zum 
Weges. In der Nacht zuvor ſeien zwei jüdiſche] Tode verurtheilt iſt, zu erwirken. 
Händler von einer Bande ausgeplündert worden; Carmaux, 27. Dezember. Der Polizei⸗ 
der Schwager möge doch Nachts Begleitung und präfekt hat hinſichtlich der Konferenz, welche der 
Waffen mitnehmen. Lachend wies Ed. H. dieſeſantiſozialiſtiſche Vizepräſident der Kummer, 
Befürchtungen zurück. Es ſei kein Menſch in] Deſchanel, hier geben wird, umfangreiche Sicher⸗ 
Tanger, der an ſeinem Leben und Tode ein heitsmaßregeln getroffen. Wie verlautet, wer⸗ 
Intereſſe hätte, und man wiſſe genau, daß er] den die Sozialiſten die Konferenz Deſchanel's 
nie Geld bei ſich führe. Gegen 10 Uhr verließ zu verhindern ſuchen. 
er das Haus ſeines Schwagers. Am Morgen 
des 17. Dezembers gegen 7 Uhr meldete ein Eugland. 5 
Bootsmann im Hauſe Otto Haeßlers, der London, 27. Dezember. Der „Obſerver“ 
Schwager liege tobt auf dem Wege. Man fand meldet, in hieſigen offiziellen Kreiſen herrſche 
Eduard H. neben dem Haufe des jüdischen Kauf- große Beſtürzung über die Eutdeckung, daß 
manns Benoliel, durch Dolchſtiche ermordet liegen. Staatsgeheimniſſe an fremde Regierungen und 
Der neue Geſandte für Marokko Frhr. Schenck Blätter verrathen worden ſeien. 
von Schweinsberg war nach einer anftrengenden Oberſt Grey und Oberſt H. White, welche 
Reiſe Abends am Tage zuvor in Tanger einge⸗ gemeinſam mit Dr. Jameſon verurtheilt worden 
troffen, und früh Morgens wurde er aus ſeiner] waren, find heute nach Verbüßung ihrer Strafen 
Wohnung im Hotel Continental ch dc en aus dem Gefängniß entlaſſen worden. 

eines Amtes zu walten. Er erſchien ſofort am Der Herzog von Orleaus empfing geſtern 

hatorte und nahm gleich die Leitung der Unter⸗ in Woodnordon einen Londoner Journaliſten, 
ſuchung in die Hand. Der Ermordete hatte ſchon] dem er erklärte, er verſolge auf das geſpaunteſte 
geraume Zeit des Morgens am Wege gelegen, alle Ereigniſſe, die ſich in Frankreich zutragen. 
ohne von den Vorübergehenden beachtet zu] Bezüglich des Manifeſtes zur Senatorenwahl 
werden. Man hielt ihn für einen trunkenen] habe er noch keinen Entſchluß gefaßt, da er noch 
Spanier, der ſeinen Rauſch ausſchlief. Erſt beiſ nicht wiſſe, ob nicht im letzten Augenblick feine 
hellem Tageslicht erkaunte man den Thatbeſtand.] Kandidatur aufgeſtellt werde. 
Die von den Aerzten Smith und Pigakow ges a 
er. ergab, daß Den ai durch Ruß land. 

olchſtiche, von denen je zwei die Lunge unde Warſchau, 27. Dezember. In den letzten 
Leber getroffen, getödtet war. In die Bruſt⸗ Tagen 55 ſich das Befinden des bisherigen 


öhle hinein war eine Verblutung eingetreten.] Generalgouverneurs von Warſchau, Grafen 
Jedenfalts war der Tod ein augenblicklicher, was Shumalom, derartig ite ee daß hie 
ſich ſchon aus dem Umſtande erklärt, daß der in Kakaſtrophe in jedem Augenblick zu befürchten ift. 
Neigen ee 125 ſich rs 2 u. Ghee hat ſeine Entlaſſung als 
„ nichts ge -| Generalgonverneur j be 
Rock und Weſte waren aufe 0 fehlten die bee 90 ug 9 e 
goldene Uhr und Kette. an hatte dem Er⸗ 4 
275 einen an a im Paletot bei Serbien. 
trug, genommen, jedenfalls in der Abſicht, Belgrad, 27. Dezember. Nach Aunahme 
| in die Geſchäfts⸗ und Kaſſenräume einzudringen. der Demiſſton des Minifteriumg kaufe der 
Die dazu gehörigen Schlüſſel führte Haeßzler je⸗ König neuerdings mit verſchiedenen politiſchen 
doch in einer Taſche bei ſich, die den Mördern] Perſönlichkeiten. An die Spie des neuen Ka⸗ 
entgangen iſt. Man fand bei dem Ermordetenöinets wird, wie man vernimmt, eine Perſönlich⸗ 
außerdem noch ein Glücksſchweinchen und ein] keit treten, welche für die Durchführung der 
vierblättriges Kleeblatt. Nach Haeßler haben] Verfaſſungsreviſion und für die Aufrechthaltung 
noch verſchiedene Europäer den Weg zu und aus] guter Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn und zu 
der Stadt gemacht. Obwohl hellſter Monden⸗ Rumänien volle Garantie bietet. 
ſchein war, hat man von dem am Wege liegen⸗ a 


h au Hausanſchlüſſen 4223, die Zahl der Gas⸗ ſtand tretende Ober⸗Regierungsrath Freiherr von aan - 
den Todten nichts bemerkt. Vielleicht haben ihn Bulgarien. 1 meſſer 4220 en letzteren 2 408 zum Puttkamer befand ſich ſeit etwa 17 Jahren dieſelben 1 un Dei FERNE eh * 
n alle Vorübergehenden geſehen. In den ſüdlichen Sofia, 27. Dezember. Wie verlautet, be- Kochen, Heizen und zu gewerblichen Zwecken und] auf ſeinem hieſigen Poſten und gehörte dem große Se Modernen Zauber Dice 
7 Ländern, beſonders in Marokko, find. aber am ſſchloß die Regierung die Errichtung einer Sta⸗ 88 zum Betriebe von Kraftmaſchinen. Für den Staatsdienſtz ſeit Anfang der fünfziger Jahre au.] Freunde 


Fraucois Roberts einige unterhaltende 
Experimente und führt am Schluſſe die neueſte 
Illuſton: „Die Verwandlung zweier Damen auf 
offener Bühne“ vor. Den Humor vertritt das 


hier bereits vortheilhaft bekannte Concordig⸗ 


Er war erſt Auskultator und Referendar im 
201 170,09 Mark vereinnahmt und zwar: für Kammergerichtsbezirk und wurde im Dezember 
großen Koke 158 387,52 Mark, für kleinen] 1854 zur Verwaltung entlaſſen. Als Regierungs⸗ 
Koke und Kokeaſche 2532,00 Mark, für Theer aſſeſſor war er erit in Poſen, dann in Trier 
21 629,17 Mark, für Ammoniakwaſſer 10 000,00 [thätig. Im September 1866 wurde er Regie⸗ 


Boden liegende ſchlafende Geftalten jo häufig, tionärflotte unter dem Befehl ruſſiſcher Offiziere. Verkauf von Nebenprodukten wurden im Ganzen 
daß man ſich gar nicht darum kümmert. Dehnt] Die nothwendigen Schiffe ſollen von Frankreich 

|, eine ſolche Geſtalt den Schlaf etwas zu weit in] geliefert werden. 
N den Morgen hinein aus, fo kann es immer noch Die in den Angelegenheiten der ſchwebenden 
ein ſpaniſcher Trunkenbold, der jenes freie Sand! Differenzen mit der Betriebsgeſellſchaft der 
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als Frau Stambulow ihren Gatten fragte, ob zurufen, fo blldete ſich dieſe Knappheit ange⸗“ 
er der Amputation der Hände zuſtimme, bejahend ſichts des Feſtbedarfs geradezu zu einem Mangel 
geantwortet habe. Dr. Stirlin bekundete, Stam⸗ an Waare heraus, ſodaß man ſich vielfach ver⸗ 
bulow habe ihn Dienſtag Nacht an der Stimme 4 ſah, die jüngſte Produktion als Eilgut zu 
erkannt. Nach der Ausſage Dr. Serafimows beziehen. 
war der Tod unvermeidlich, weil durch die Wenn trotzdem die Notirung unverändert be⸗ 
Schläge der 19 fe bug geſpalten wurde; am laſſen worden ift, jo geſchah dies in der Er 
folgenden Tage ſei durch Blutaustritt ins Gehirn wägung, daß der augenblicklichen Kalamität 
eine akute Gehirnentzündung herbeigeführt worden, ſofort wieder ein um fo ruhigerer Markt folgen 
welche den Tod zur Folge hatte. Nachdem der und dieſem dann ein um ſo tieferer Preisfall 
Gerichtshof noch den Augenſchein auf dem That⸗ erſpart bleiben dürfte. 
orte eingenommen hatte, wurde das Zeugen⸗ Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
verhör beendet. Am Montag werden die Plaidohers durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
beginnen. i butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
Frankfurt a. M., 27. Dezember. Die noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 106, 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus München: Das Land⸗ IIa. 102, IIIa. 100, abfallende 95 Mark. 
gericht verurtheilte die Erben des früheren Di⸗ Landbutter: Preußiſche und Littauer 
rektors Eduard Keſter, eventuell den früheren 90—95 Mark, Netzbrücher 88—92 Mark, Pom⸗ 
Direktor Ludwig Keſter wegen der bekannten merſche 90—95 Mark, Polniſche 88—90 Mark, 
Bilanzfälſchung von Eduard Keſter zu 60 000 Baieriſche Senn 95—100 Mark, Baieriſche 
Mark Schadenerſatz an die Aktiengeſellſchaft für Land⸗ 85—90 Mark, Schleſiſche 90—95 Mark, 
Lederfabrikation. f Galiziſche 72—75 Mark. 
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Leto fehe wire; die Diuftifchen Vorkräge 
deſſelben fanden lebhaften Beifall. Ebenſo wur⸗ 
den die Darbietungen der Ballet⸗Geſellſchaft 
„Excelſior“ überaus anerkennend aufgenom⸗ 
men, in einem „Grande valſe fantaſie“ entwickel⸗ 
ten die jungen Damen der Geſellſchaft vollendete 
Grazie und beſonders die Solotänzerin Fräulein 
Marianne Kunſchmann erwies ſich als 
ſehr talentvolle Kraft, ebenſo zeigten ſich die 
Tänzerinnen als „Ainazonen des Königs von 
Dahomey“ ſehr vortheilhaft. Jede Nummer des 
Programms fand volle Anerkennung. 

— Perſonal⸗Veränderung in 
der evang. Kirche der Provinz 
Pommern. Erledigte Pfarrſtelle: Zeruin, 
Diözeſe Kolberg, ſofort zu beſetzen, königliches 
Patronat, 4750 Mark, wovon 1305 Mark 
Pfründen⸗Abgabe bis 1. Oktober 1904, vom 
1. Oktober erhöht ſich das Einkommen um 400 


Aunſt und Wiſſenſchatt. 


Stettin, 28. Dezember. Die Oper 7, Phi⸗ 
lippine Welſer“ des hieſigen Fan ue ar 
Pohl hat am in Feſttage in Augsburg bei 
ihrer dortigen Erſtaufführung einen ſchönen Er⸗ 
tolg errungen. ö 

Berlin, 27. Dezember. Profeſſor Dubois⸗ 
Reymond iſt geſtern früh um ½7 Uhr im Alter 
don 78 Jahren nach längerem Leiden ver⸗ 
ſchieden. 

— Der Penſionsanſtalt deutſcher Jour⸗ 
naliſten und Schriftſteller (A. V.) wurde von 
Herrn Rudolf Moſſe anläßlich des 25jährigen 
Jubiläums des „Berliner Tageblattes“ eine 
Spende von 3000 Mark überwieſen. Den 
gleichen Betrag hat Herr Moſſe der Unter⸗ 
ſtützungskaſſe des „Vereins Berliner Preſſe“ zu⸗ 


kommen laſſen. ai e Wi 
Mark, zehn Dienſtjahre erforderlich, Bewerbungen die e lunch che iR der be⸗ 
bis 27. Dezember an den Gemeinde⸗Kirchenrath rühmte Holzarchitekt ft Gladbach geſtern 
Nachmittag 5 Uhr geſtorben. 
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Antwerpen, 24. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. en ruhig. 
— h. Roggen ruhig. Hafer 
en, 24. Dezember. i N) 

bleibt bis Montag geschlossen. — an 

aris, 24. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per Dezember 21,65, per Januar 21,75, per 
Januar⸗April 22,30, per März⸗Juni 22,90. 
Roggen beh., per Dezember 14,10, per März⸗ 
Juni 14,35. Mehl beh., der. Dezember 
46,75, per Januar 46,90, per Januar⸗April 
47,35, per März⸗Juni 48,20. Rüböl beh., per 
Dezember 56,75, per Jauuar 56,50, per Januar⸗ 
April 56,75, per Mal⸗Auguſt 57,50. Spiritus 
ruhig, per Dezember 32,25, per Januar 32,75, 
Jannar⸗April 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00. — 
Wetter: Bewölkt. 


— . SEE 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 28. Dezember. (Amtlicher 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Dezember. Wie dem „L.⸗A.“ 8 1 
aus Glatz gemeldet wird, erlitt der dort internirte[ Bericht.) Wetter: Bewölkt. Temperatur + 3 
Herr von Kotze am erſten Feiertage durch einen Grad Reaumur. Barometer 770 Millimeter. 
Fall eine Verſtauchung des einen Beinez. Er] Wind: W. 1 
wurde nach dem dortigen Hotel de Rome gebracht, Weizen geſchäftlos, per 1000 Kilogramm 
wo er, ohne daß er bisher nach der Zitadelle loko guter inländiſcher 168,00 G. Termine 
hätte überführt werden können, darniederliegt. ohne Handel. N 
— Die neue Ziehung der Weſeler Willi⸗ Roggen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
brordi⸗Lotterie, welche in Folge der Ungültigkeits⸗ loko guter inländiſcher 120,00—121,00 nominell. 
erklärung der erſten Ziehung nöthig wurde, be. Termine ohne Handel. 
ginnt am 4. Januar. Hafer per 1000 Kilogramm loko pomm. 
Breslau, 28. Dezember. Wie der „Bresl. 128,00 — 133,00 nom. 
G.⸗A.“ meldet, haben ſich am Heiligen Abend Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 
und am erſten Weihnachtsfeiertage in Breslau Prozent loko 70er 36,3 G. Termine ohne 
zwei ſchwere Unglücksfälle zugetragen. Der erſte Handel. 
derſelben fand Freiburgerſtraße 5 ſtatt, wo das Regulirungspreiſe: Weizen 168,00, 
Dienſtmädchen Martha Soffka beim zu Bette Roggen 120,50, 70er Spiritus —.—. 
gehen mit der brennenden Petroleumlampe zu Angemeldet: Nichts. 
dune dad end Mh e e Aichtamtlich. 
uzog, dabei aber au eichzeiti ; 
ohn in Brand ſtecte 6 0 15 1 97 W loko —,— verzollt, Kaſſe 
Feuerwehr eintraf, wurde der Hausdiener Ulke] 1 Nü b 51 5 . 
nebſt Frau im Treppenhauſe erſtickt aufgefunden. 1 unverändert, loko 54,25 B. ber 
22 PN zweite Fal ereignete ſich am erſten Dezember 55,25 B. per April-Mal 55,00 B. 


7 — 
Feiertage Vormittags in der Junkerſtraße. Hier Berlin, 28. Dezember (Amtlicher Der 


Stadttheater. 


Eine neue Oper wurde uns in dem 
„Heimchen am Herd“ von Goldmark am 
erſten Weihnachtstage beſcheert, doch kann das 
Werk nicht gerade als eine hervorragende Feſt⸗ 
gabe bezeichnet werden und die Novität fand in 

FJolge deſſen nur eine ziemlich kühle Aufnahme. 
Der nach Dickens gleichnamiger Erzählung von 
A. M. Willner bearbeitete Text läßt nur ſelten 
etwas von der natürlichen Friſche des Originals 
erkennen, beſonders übel iſt bei der Umgeſtaltung 
des Stoffes die „kleine Frau Dot“ weggekommen, 
denn der Librettiſt hat ihrem Bilde einen Zug 
von häßlicher Gefallſucht hinzugefügt, wir jenen 
in ihr eine Frau, die aus bloßer Laune den 
liebenden Gatten eiferſüchtig zu machen bemüht 
iſt. Die Muſik bietet wohl einzelne recht hübſche 
Geſangsnummern, doch genügt das nicht, um 
eine nachhaltige Wirkung zu erzielen, im Allge⸗ 
meinen hat man die Empfindung, als wenn die 
einzelnen Perſonen nur auf der Bühne erſcheinen, 
um ihre Lektion herunter zu fingen und dann ſo 
bald wie möglich wieder zu verſchwinden. Der 
erſte Akt blieb vollſtäundig wirkungslos, in den 
folgenden beiden Aufzügen iſt durch Verwand⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Auf die Klage des Margarinefabrikanten 
Mohr wurde, wie bereits gemeldet, der Redakteur 
der „Münch. Neueſten Nachrichten“ zu drei Mark 
Strafe verurtheilt. Der Vertreter Mohrs bot 
einen Vergleich (bedauernden Wi derruf) an, was 
der Vertreter der „Münch. Neueſt- Nachr.“, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Beruſtein, ſofort nach Lage der Dinge 
ablehnte. Dr. Bernſtein unterzog das Verhalten 
Mohrs einer ſcharfen Kritik. In der ſehr 
bemerkenswerthen Urtheilsbegründung heißt es: 
In einem Paſſus: „Mohr iſt leider nationallibe⸗ 
raler Abgeordneter, wird es aber hoffentlich nicht 
mehrzlange bleiben,“ kann das Gericht eine ſtraf⸗ 
bare Beleidigung nicht erblicken. Das Gericht iſt 
der Meinung, daß dieſe Aeußerung nach dem Vor⸗ 
gefallenen gerechtfertigt iſt. Die Behauptung, 
daß Mohr einen Werkmeiſter zum Vorrath von 
Fabrikgeheimniſſen habe verleiten wollen, iſt nicht 
erwieſen und iſt beleidigend. Die Münchener 
Neueſten Nachrichten haben dieſe Behauptung 
ledoch nicht wider beſſeres Wiſſen verbreitet, 
ſondern im beſten Glauben aus anderen Blättern 
abgedruckt. Der Schutz der Wahrnehmung berech⸗ 
tigter Intereſſen konnte den Münchener Neueſten 


London, 24. Dezember. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 11,62, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9/16, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. 

London, 24. Dezember. Chili⸗Kup fer 
481/16, per drei Monate 495%. 

Glasgow, 24. Dezember, Nachm. Ro h⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
48 „8 ½ d. Warrants middlesborongh 
III. 40 Sh. 9 d. 

Newyork, 24. Dezember, Abends 6 Uhr. 
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Baumwolle in Newyork. | 7,12 7112 
o. in Neworleans 6,75 6 
PetroleumRohes (in Caſes) 7,10 7 
Standard white in Newyork 6,25 6 

do. in Philadelphia.. 6,20 6,20 

Pipe line Certificates. 93,00 | 93,00 
Schmalz Weſtern team... 4,05 4 


ie 
95 do. Rohe und Brothers. 4,40 4,40 


Weizen feſt. 
Rother Winters loko . . | 99,75 99,25 


lungszauber die Scenerie künſtlich zu beleben leb. h ährt werd ; ; f 3 
verſucht und damit eine ebenſo künſtliche Wir⸗ Nachrichten nicht gewährt werden, weil ein all lieb die, 46jährige verwitwete Vönchermeiſter cht.) Weizen per Dezember 179,00 bis] per Dezember 50 
kung erzielt. Warmes Empfinden ſpricht ſich in[gemeines ae 8 Preſſe, in 3 Weiſe Anton Machwirth die Sampe zu Boden let 178,50, per Mai 21997 174,25 (nichtamtl. ber Er ar 8908 8987 
dem anmuthigen Vorſpiel des letzten Aktes aus, öffentliche Angel egeuheiten zu e nicht 9070 erplodirte und ſetzte Be Frau in Brand. Notirung). per März. 91.25 90,50 
das da capo verlangt und gegeben wurde, aud) . und 1 rn ur pe ee 0 N 375 But 5 * ih um em! dem Roggen per Dezember —— bis 128,50, per Mai... 657,75 87.25 
erſcheint der letzte Aufzug im ganzen Arrange⸗ handelt hat. Es ne 25 Si 5 1 e, Transporte in das 0 u 9 ob ene per Mai 1897 129,00 (nichtanttl. Notitung). Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 10,00 | 10.00 
ment am beſten gelungen, der hübſche Spottchor hauptung bezüglich des Werkmeiſters Verurthellung * Prag, 28. Dezem er. Der erpoſtrath Rüböl per Dezember 57,20, per Mai] per Januor 9,65 9,50 
und das Liedchen Takletons dürften eines Er⸗ erfolgen. Was aber das d aulau fr jo Bon Szhaffranski erſchoß ſich wegen plötzlicher 26,20. ‚ ee 970 9.50 
folges ſtets ſicher ſein, wohingegen der Chor des Bann: 6 n gal nn aus? 225 wage e 8 Di 10 Spiritus loko 70er 37,20, per Dezember Mehl (Spriag⸗Wheat clears) | 3,55 3,55 
erſten Aktes doch beſſere Kräfte verlangt, als Sadiverh 95 arungen 110 Sr Mohr * er em 80 „Belt, 9 Sue jr ir Haaſe'ſche 70er 42,00, per Mai 70er 42,80. Mais behauptet, 
unſer Opernperſonal zu bleten vermag. Die if a 115 25 — ar 1 und Dampfziegelet iſt vollſtändig Hafer per Dezember 132,00. per Dezember 29,25 | 29,00 
Aufführung ließ überhaupt manches zu wünſchen weise 8 eſe if 98 ſolche N 10 — en iſt. nie ge ern, ER Mais per Dezember 96,50. W 29,25 29,00 
übrig, zwar war für den „John“ in Herrn] Die Pre 8 Hätten 91 . ſſen in om, 27, Dezember. In Syrakus wurden Petroleum loko 21,00, t 31,50 31,37 
Szengery ein ausgezeichneter Vertreter gefun- peinlicher Lage. Hätten die * Nachr. nicht ſechs Geſchworene und ſechszehn mitſchuldige Ad⸗ Be Kupfer 1140 | 1140 
den worden, aber weder fein Weibchen „Dot“ von Mohr geiproden, jo würde man ihnen vor⸗ vokaten, Beamten ze. unter der Veſchuldigung London, 28. Dezember. Wetter: Regen. 3 nnlu n 13,00 | 13/00 
noch der „Eduard“ vermochten den Anforderim,] geworfen haben, fie hätten geſchwiegen, weil verhaftet, in einem N gegen Banditen ber⸗ — — — Getreidefracht nach Liverpool 3,25 825 
gen ihrer Rollen ganz zu entſprechen. Mit dem Mohr nationalliberaler Abgeordneter iſt. Anderer⸗ handelten Prozeſſe von den Angeklagten beſtochen s ze: Epteago, 24. Dezember ä ! N 
ſeits waren ſie, wenn ſie davon geſprochen, der worden gi jein und dieſelben freigeſprochen zu Berlin, 28. Dezember. Schluß arvurſe. e W 23 


Eduard, gab ſich Herr Eiern ot die redlichtt Gefahr ausgeſetzt, dafür einzuſtehen, wenn die haben. Der Fall erregt in Syrakus großes Auf⸗ Weizen feſt, per Dezember 78,50 | 73.37 


Mühe, doch reicht ſeine Stimme für eine ſolche bean onſols 4% 104% London kur; — 
o. vo. 


e nich 7 n von ihnen aus anderen Blättern entnommenen ſehen. 0 j 1 Far: 
a Bun, ; - g N ER 108,60 London lan 0 5 r 

el 2 100 1155 ge a adde 6 5 55 Mittheilungen ſich nicht als richtig erweiſen! Nenmpork, 27. Dezember. Zwiſchen den Sade, ne = 2353 | Alena Yun 8 ir nase nee mas 2 2 
können, wenn nur die ſchrecklichen Töne der laſſen.“ Mit Rüchſicht auf dieſe Zwangslage, bielgroßen Seen und Philadelphia ſind enorme ente ban dea 6 100.00 Beet f l 9 per Dezbr. Band ae | 
höheren Lagen den guten Eindruck der Erſchei⸗ maßvolle Form der inquirirten Notiz und bie) Maſſen Schnee gefallen. Das Thermometer zeigt], de, do, 3% 93,00 | Berliner Dampfmühlen 121 00 Por per Pezentt er | 28 u: | 
nung nicht ſtets wieder berwiſchten. Für den ganze Sachlage war das Vergehen der Beleidi. 26 Grad unter Null. Zahlreiche Menſchen ſollen a eutäws Böse 8.96 100,07 e ee eee Spec ſhort cleu .....| 600 4, | 

7 gung in dieſem Falle ſehr milde zu beurtheilen.“ bereits erfroren ſein. BentsadandfA.Vldbr.2 Mon) | ae en wein. 107 Wo ⸗ Berichte. 
* mente 5 lerfuorit 101,75 5 1 


Humor hatte Herr Lohfing als „Takleton“ 
zu ed und er 8 0 dieſer Aufgabe 
mit anerkennenswerthem Geſchick. Die allzu⸗ 
ſentimental gehaltene Partie der Puppenarbeite⸗ 
rin „May“ befand ſich in guten Händen, da 
Frl. Meißen dieſelbe übernommen hatte. End⸗ 
lich hätten wir noch des „Heimchen“ zu geden⸗ 
ken, das durch Frl. Kaftal recht anmuthig 
dargeſtellt wurde. Der Leiſtungen des Chores 
wurde bereits Erwähnung gethan, auf der 
Bühne erſcheint derſelbe nur zweimal, dafür 
hört man ihn öfter hinter der Scene, er hielt 


— . a 


5 b 
ja g a n 4% Pamp. Pyp.⸗Valt Bradford, 24. Dezember. Wolle ruhig 
Sehiffs nachrichten. 
Auf den Werften am Schwarzen Meer 


b. a 0 
Rumän, 1881er am. Rente 100,10 311% Sar. — ** | aber feſt, Garne feſter. 
ſollen, abgeſehen von dem Panzerſchiff „Roſtis⸗ 


diſche 4% Her Rente, 650 unk. b. 1005 101,0) 

Sen 5% Golor. v. 1890 2810 | Stett. Stadtanlelye 37,,%ıu07, 
law“, das in Nikolajew gebaut wird, zwei neue 
Panzerſchiffe von 12 480 To. Rauminhalt für 


Rum. amort. Rente 4% 87,60 
Ruff. Voden⸗Credit 4½% 104,50 Ultimo:Stourie: Wa ſſer ſtand. 
Rußland gebaut werden. Das erſte ſoll im 
Jahre 1898, das zweite im Jahre 1900 fertige 


Wein % erg 2340 Olsconto⸗Commandit 208,60 * Ttettin 28. Dezemb Im Revier 5 
Banfneten, 118 20 Seer. Keen te 140 j in, 28. Dezember. Im Revier 5,40 
Deſterr. Gredit Meter = 17 4", 
geſtellt ſein. In Petersburg ſollen außer den 
im Bau befindlichen Panzerſchiffen „Poltava“, 


— Vor dem Gerichtshof in Softa wurde 
am Donnerſtag das Zeugenverhör fortgeſeßt. 
Dr. Hakanow, der Arzt Stambulows, ſagte aus, 
daß er im Verein mit einem Kollegen Stambu⸗ 
low die erſte Hülfe leiſtete, welchem ſie die 
Hände amputirten. In den Zwiſchenräumen ſtieß 
Stambulow verſchledene Worte aus, jo: „Man 
hat mich getödtet. Halin, Tüfektſchiew, Beltſchew, 
Fürſt“, letzteres Wort in franzöſiſcher Sprache. 
Der Präſident ſtellte an den Zeugen die Frage, 
ob Stambulom bei Bewußtſein geweſen fei, als 


Defterr. ! \ 
Ruf. Banknoten Caſſa 216 30 295 40 
Rai 1885 a Ang ra Gun Napttäbrit 183 10 
tio . k a a a eee e eee ERNST 
Sefeufgare (100) 4¼½% 109,00 | Kaurahütte ' 169 80 5 * 
b e e rete ATelegraphiſche Dey 
20. (00. 1808 101.10 | Pon woe S al 4 b egr ſche eſchen. 


ich i 0 3 de die Operation unternommen wurde. Der Zeuge N r 11 ) b d 
2 Wenn Kapelmmelier Erbe en mit Une Scharte, die Stage Jet {Amer zu beantworte. Fenin. Sela Ai „ee A e MR 1 3 95 25 Kap Le ea % Mrüfle, 28, Degember. Gefen traten 
. 7 1 5 B 1 . „ H.⸗V. arienburg⸗ 80 N e N 2 Fi * 
ficht geleitet und gelang die Wiedergabe des Zeuge habe Stambulow gefragt, ob er wahr Kreuzer erſter Klaſſe, von derſelben Art wie der een 104.6 | Malnserbahn " 11860 hier 200 ſozialiſtiſche Gemeinderathsmitglieder zu 


ſpreche, was dieſer mit „Nein“ beantwortet habe. 
Stambulow, ſagte der Zeuge, hatte das Augen⸗ 
licht verloren. Einige Zeugen ſahen Halin fliehen 
und ſich feines Yatagans entledigen. Nach den 
Ausſagen der Zeugen habe die Frau des Halin 
dieſen, als er Abends nach dem Attentat nach 
Hauſe gekommen war, gefragt, ob er erfahren 
habe, daß Stambulow ermordet worden ſei. 


Sal, Wige beer aten 11000 | tombarder ee 2 he einem Kongreß zusammen und beſchloſſen, einen 
Stettiner Straßendahn 10050 | Franzoſen 103 50 ſozialiſtiſchen Verein zu gründen, welcher ſich in 
Vaeter zöung dur 318.95 Lukemb. Weinee-Deireidahn 88,00 9255 Jahre während der Pfingſttage verſammeln 
Tendenz: Feſt. ‚Noll. 8 katholiſchen ae in 1555 

eee e die Organiſation der ſozialtiſtiſchen Gemeinde⸗ 
Paris, 24. Dezember, Nachm. (Schtutz⸗ ralhemiiclleber, wie vor der frauzöſiſchen Revolution 
Kourſe.) Feſt. der Jakobinerklub, eine Schreckensherrſchaft 
a = 23. gorganiſiren könnte und fordern die Regierung 


ſchon erwähnten Vorſpiels zum letzten Akt vor⸗ 

trefflich, ſodaß man daſſelbe nicht ungern zum 
zweiten Mal hörte. Auf die Ausſtatlung des 

Stückes war große Sorgfalt verwendet. — — 


CCCP 
Belle vue⸗Theater. 


Kreuzer „Ruſſia“, drei neue Kreuzer erſter Klaſſe 
und zwei Torpedozerſtörer gebaut werden. Die 
Panzerſchiffe ſollen im Jahre 1897, die Kreuzer 
in den Jahren 1898 und 1899 fertig ſein. 
Außerdem iſt der in Frankreich erbaute Kreuzer 
erſter Klaſſe „Swetlana“ fertig geworden. 


CC ˙ . 


in drei | Palin habe geantwortet, dies ſei keine Augelegen⸗ 3% amortiſirb. Rente Re karriere, t A 15 

1 1 mb Site ae 120 A: heit für arme Leute. Palin ſei erſt zwei Tage Bankweſen. d Rente 102,0 N Wale . eee . 
Stein, Muſtt von Alexander Neumann“, jo lautete nach dem Attentat ng an Gendar⸗ Paris, 24. Dezember. Bankaus weis. Italteuiſche 5m Nente 1 9800 Nerſtatter des „Temps zufolge gab die Witwe 
der Titel der Feſtgabe, welche das Bellevne⸗ men ſagten aus, daB fie zwei Judwiduen Ders Baarvorrath in Gold Franks 1 928 200 000, Zu⸗ 125 . —.— Stambulows folgende Erklärung ab: Mein 


folgten, von denen ſie eins verhafteten, ohne zu 
wiſſen, daß es der Diener Stambulows war. 
Der frühere Gendarm Dimitrow giebt an, daß 
der Kutſcher Agow im Gefäugniß ausgeſagt habe, 
Halin und Bone Georgiew hätten Stambulow 
beim Magazin Preslaw überfallen. Die beiden 


93,60 [Gemahl wußte, daß er ermordet werden ſollte; 
105,35 öfters hat er mir von ſeinen Ahnungen ge— 
59,87 ſſprochen. Das ganze Komplott, dem er zum 
20,37½ Opfer fallen ſollte, war in einem verſiegelten 
10250 Schreiben enthalten, welches er dem Bericht⸗ 
423.00 ſerſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ überreicht 


3% Muſſen de 1811111. f 
4% uniftz. Egypten 

4% Spanier äußere Anleihe ' 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſ e 


Theater brachte, aber viel Freude hat dieſe Feſt⸗ 
gabe nicht erregt, es bewahrheitete ſich bei der⸗ 
ſelben wieder das alte Sprüchwort, daß viele 
Köche den Brei verderben. — — — Zu den 
beſten Werken gehört Gogol's „Reviſor“, mit 


nahme 261 000. 8 PTR 
Baarvorrath in Silber Franks 1233 584 000, 
Zunahme 2 049 000. ö 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
774 168 000, Zunahme 3 591 000. 
Notenumlauf Franks 3 628 820 000, Zunahme 


Meiſterſchaft ſchildert derſelbe darin die ruſſiſchen 2 > g 
Zuſtände und durch müßte lleberſezungen ist Unterſuchüngsrichter Gcorgiew und Petrow, welche 917 000 andoe nennen 77% hatte. Dieſes Schreiben ſollte jedoch erſt nach 
der „Reviſior“ auch im Deutſchen bekannt gewor⸗ als Zeugen vernommen wurden, ſagten aus, daß Laufeſtde Rech nung d. Priv Franks 508 619 000. ihnen e el | feinem Tode eröffnet werden. Alsdann ſchilderte 
den, befonders hat die Ueberſetzung von E. ſa von 8 3 1 a Zunahme 91687000 2 | + | Banque 3. "Tor Ki A e 89960 die Wittwe Stambulows die Einzelheiten der 
% ̃ ͤ—e CCC / Mannes uud Kay Bier Abe 
ee Theme muſikaliſch zu veräre deten als Zeugin. Frau Stambulow erklärte Zunahme 69.000. \ 51 746 U0 Credit J ee wen a Ae e welche ſie von Seiten der 
en wie ſolches das Trifolium Horſt⸗Stein⸗ jedoch, keine Ausſage er zu wollen ; 5 halte ae A2 0 Franks 36 0, Ab⸗ 0 10 TER Degen > Br a wi 2 55 ee N en 
. gas ˖ je die Angeklagten für dig, weil fie nur „, ME ae 00. ' tollen nn 630, bat di ni i 
Neumann verſucht. Was in dem Libretto die die Angeklagten für unſchuldig, e Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 10 164 000, Rio Tiato⸗Aktien . u 630,00 gemeldet wird, hat die ſpaniſche Regierung in 
beiden Erſteren geleiftet, erinnert nur noch ent⸗ Werkzeuge der Regierung waren. Man ſolle die 3 Zunahme ind tägniffe d 00, Steztanabätttlen .... a. den dortigen Waffenfabriten 15 Millionen 


Credit Lyonnnis m 
B.:de Naue 
eee 312 


wirklichen Urheber des Verbrechens ſtrafen. Hier 


wolle ſte nichts aussagen, weil alle Welt Jene Patroneu und 19000 Gewehre beſtellt, welche 


fernt an Gogol's Urſtoff, es iſt die übliche 
bis Ende Januar geliefert werden mülſſen. 


u Verhältniß des No ufs zum Baarvorrath 
Operettenſtaffage: einige Dummköpfe, einige 112 . l a 


87,12 Proz 


7 : f 9 „kenne und der Prüfident ſowie der Staatsanwalt 4 ER N Kr f ; i 
, Uebrigen. Yierauf ente| _; London, 24. Dezember, Bankausiweis, e Yartenufgen Wrlennten beheliepndemnpfer: 
zum Vorſchein kommt und iu denen nur recht fernte ſich Frau Stambutow. aus dem Gerichts. Totalreſerde Pfd. Sterl. 24 068 000, Abnahme 157 ec . 228% ee a8 e bete emen Nah auch bei | 
triviale Witze und Kalauer die Heiterkeit anregen ſaale. Der Zeuge Dr. Wankow beftätigt, daß| .1 933 000. f hei Gase erden Ri 206,50 Nacht sarbeitet werden muß. 

ſollen. Dem dritten im Bunde, Alexander Stambulow die unzuſammenhängenden Worte Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 542 000, Zunahme „ Wlan... en 208,25 oon 28. Dezember. Der Londoner 
Neumann, war es ſodann überlaſſen, dieſe recht hervorſtieß „Tüfektſchiew hat mich getödtet, Fürſt. 520 000 - S „ 0 894,00 Aerzteverein hat die Auterſtützungsvereine und 
magere Koſt durch die Macht der Melodien hat mich gelödret, Beltſchew hat mich gelötet!“ Baarvorrath Pfd. Sterl. 33 810 000, Abnahme „Stellen Alias, A, 4.62 Adee politiſche Genoſſenſchaften mit dem allge⸗ 
ſchmackhaft zu machen und mit beſtem Willen Der Zeuge kann nicht angeben, ob Stambulow] 1 413 000. b Nobinſon⸗Aktien 211% meien Auslande bestaht, wenn fie ihren Jor⸗ 

hat er ſich au die Arbeit gemacht; es iſt ihm bei Bewußtſein war. Der Richter des Gerichts⸗ Portefeuille Pfd. Sterl. 29 649 000, Zunahnte 4% „Mime 89,75 derungen nicht gerecht ce ten follten. - Jedes 

auch gelungen, einige recht anſprechende Melodien] hofes erſter Juſtanz, Gheorghiew, war Augen⸗ 2511000. 8 „ ‚19% Ramänier 1892 u. 93. Fre ID Mit 1115 diefer Geſellſchaften wird gegen einen 

zu ſchaffen, ſo einen Walzer „Komm den Frauen zeuge des Verbrechens; er ſagt aus, daß zwei 481 5 der Privaten Pfd. Sterl. 41 469 000, oralen Parti. 473,00 475,00 führlichen Weltrng von 5 Sh. gratis behandelt. 

zart entgegen“, ein Duett „Kann ich dafür?“ Mörder Stambulow trafen, während der dritte]! Abnahme 744 000. 1 N 4% 0 en ide 180 .. 665 Aus dieſem Grunde haben ſich zahlreiche 

und ein „Mond- Kouplet“, aber im Ganzen fehlt fſich an der Seite hielt, mit einem Mordinſtru⸗ Guthaben des Staats Pfd. Sterl. [8 119 000, Lengi, Ma. een 107,50 Familien in dieſen Verein aufnehmen laſſen, 

den Melodien das Originale, es find zum Theil ment in der Hand. Gheorghiew blieb vor Schreck! Zunahme 1 293 000. 988 000. Abra (8%. Muff. An 10100 obgleich Me ein Einkommen von 6—8000 Franks 

ganz gelungene Anſätze, welche aber ſehr bald an unbeweglich: er verſichert beſtimmt, daß Tüfek⸗ 0 970005 Pfd. Sterl. 21 983 000, Abnahme 3% Ruſſen (neue 92.62½ haben. Die Aerzte fordern, daß alle Mitglieder 
längſt verklungene Weiſen erinnern, man glaubt iſchiew ſich nicht unter den drei Individuen Des Neher Schedel wid. Eierl. 18 753 000 Vriwatdiston nm —— aus dem Vereine ausgeſchlöſſen werven, die ein 


dambnt m 24. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Mae e Einkommen von über 100 Frauks 
2 2 


Kaffee. chlußbericht.) Gopd average 

Santos per Dezember 50,50, per Dir PPP SER HRG» 
$ 1 f 3 U . 4 

per Mai 51,50, per Septembe „ e e eee eee 


Behauptet. 1 ©: - 
1 7 cker markt geſchloſſen. Die Verlobung unſerer Tochter * mit dem 


Bremen, 24. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ Faurit Direktor Herrn Otto ering hier 
bericht.) Raffinirtes 1 u m. (Offizielle e Sn en 
Notirung der Bremer oleum⸗Vörſe.) Stettin, Went eder und Frau. 
Still. Lot 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 1 W 
Koto —— B. Statt jeder beſonderen Meldung. 


funden habe, könne aber nicht ſicher angeben, ob 
Boni einer derſelben war. Da drei zu ver⸗“ 
nehmende Zeugen nicht auweſend ſind, verlangt 
der öffentliche Ankläger entweder die Vertagung 
des Prozeſſes oder die Verleſung der von dem 
Unterſuchungsrichter abgegebenen Ausſagen dieſer 
drei Zeugen. Der Gerichtshof beſchließt die 
Vertagung der Verhandlung auf Sonnabend. — |; 
Am Sonnabend wurde das Zeugenverhör fort⸗ 
geſetzt. Sabina Emannelowitſch, bei welcher 
Bone Georgiew wohnte, ſagte aus, daß derſelbe 


fortgeſetzt bekannte Walzer zu hören. Im dritten 

Alt iſt ſowohl den Librettiſten wie dem Komponiſt 

der Stoff ausgegangen, wie man beim Weih⸗ 
nachts⸗Einkauf von 3 Mark Pfefferkuchen ber 
ſtimmten Rabatt erhält, ſo iſt dieſer 3. Akt auch 
nur eine Zugabe, welche man hinnimmt, weil 
man ſie nicht gut ablehnen kann. — Vas in 
allen Räumen ausverkaufte Haus befand ſich in 
beſter Feiertagsſtimmung und zeigte ſich ſelbſt 
für die kleinſte anſprechende Melodie, für den 
gewagteſten Kalauer dankbar, doch als wirklicher 


unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
48¾ gegen 52¾ in der Vorwoche. i 
Clearinghouſe⸗Umſatz 133 Mill., gegen die eut⸗ 
n Woche des vorigen Jahres mehr 

19 Millionen. 


Berlin, i 24. Dezember. 
Butter⸗ Wochenbericht 


Schlager erwies ſich keine der Melodien. Auf einen Zimmerkollegen unter dem Namen Miel⸗⸗ von Gebrüder Lehmann & Co., b 
die Einftudirung hatte Herr Kapellmeiſter Jeſſel, |kiatew aufgenommen habe, welcher aber Halin NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Amſterdam, 24. Dezember. Java⸗ Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth 
auf die Regie Herr Schumacher Sorgfalt] war. Der Lutticher Waffenhändler Simoni be⸗ Die Aufeinanderfolge der drei Feiertage Kaffee good ordinary 51,00. Schröder, älteſten Tochter des Kaufmanns Herrn 


ü 8 5 eſtgeſchäft auf de Amſterdam, 24. Dezember, Nachm Ge⸗ Emil Schröder und deſſen Frau Gemahlin 

e e e ee itreide markt. Weizen auf Termine niedriger, Franziska geb. Friescke, zeige ich hiermit 
Wäre der Umſtand, mit der Produktion per Weärz 186,00, per Mai 184,00. Roggen ne an. 45 1806 

einer halben Woche den Konſum einer ganzen loko —, do. auf Termine feſt, per März] Stettin, Dezember ! 


ſtätigte, daß der auf dem Thatorte gefundene 
Revolver von Tüfektſchiew beſtellt, worden iſt. 
Hierauf wurden die drei Aerzte Dr. Serafimow, 
Dr. Stirlin und Dr. Mihmihulow vernommen. 


verwendet und die Mitwirkenden ſetzten nur zum 
Theil mit Gelingen ihr beſtes Können ein, aber 
trotzdem dürfte „Der Pumpmajor“ mit ſeinen 


* 


otto Schiering- 


Auleihen in Stettin nur wenig Glück haben. N eſt, 
5 1 4 2. 0 3. [Serafimoim ſagte aus, daß Stambulow am erſten] Woche zu decken, ſchon in normalen Zeiten ge⸗ 108,00, per Mai 109,00. dlüböl loko ;—, 
1 Tage bei vollem Bewußiſein geweſen ſei, und! eignet geweſen, eine Knappheit an Waare hervor⸗ per Mai —,.—. 4 


. 


